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Die Erforschung des sogenannten kulturellen Gedächtnisses hat zur Zeit 
Konjunktur. Es handelt sich dabei nicht nur um eine Spezialität der Ge-
schichtswissenschaft, sondern um ein allgemein kulturwissenschaftlich rele-
vantes Forschungsfeld, geht es doch dabei nicht in erster Linie um realge-
schichtliche Ereignisse im klassischen Sinne, sondern um die Art und Weise 
ihrer Wahrnehmung, Aneignung und Speicherung in verschiedenen Medien, 
z.B. in literarischen Werken, Filmen, Museen oder popkulturellen Artefakten. 
Eine intensive Theoriebildung geht mit diesem Forschungsansatz einher, 
der schon so kanonisch geworden ist, daß es verschiedene Einführungs- 
und Überblickbände gibt, die dem Neuling in der Beschäftigung mit Formen 
des kulturellen Gedächtnisses empfohlen werden können.1 Dazu kommen 
inzwischen auch sehr viele monographische Studien zu allen möglichen 
                                         
1 Siehe etwa die auch in IFB besprochen folgenden Titel: Cultural memory stud-
ies : an international and interdisciplinary handbook / ed. by Astrid Erll ; Ansgar 
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Phänomenen, wobei hier nur auf einige Beispiele hingewiesen werden soll, 
die für das Thema des Krieges im Kontext der Erinnerungskulturen relevant 
sind.2 
Das Thema, das sich Lars Peters für seine an der Technischen Universität 
Berlin erstellte Dissertation (Betreuung von Etienne François) gewählt hat 
und mit dem auch die neue ungezählte Reihe des Schöningh-Verlages zur 
europäischen Erinnerung an die Revolutionskriege und die Napoleonischen 
Kriege eröffnet wird, ist sehr lohnend und verspricht dem Leser manche 
neue Einsicht oder Information.3 Das gilt auch dann, wenn manches an den 
Ergebnissen der Arbeit nicht sonderlich überraschend sein dürfte, so wie 
auch die entheroisierende Tendenz des Nelson-Erinnerungs-Romans Lo-
sing Nelson von Barry Unsworth, mit dem die Arbeit einsteigt, nicht eben 
überraschend ist. Aber das entscheidende an dem Roman Unsworths ist, 
unabhängig von seiner dekonstruktiven Tendenz, daß er nur einer von vie-
len fiktionalen Texten ist, die sich mit der Zeit der Napoleonischen und der 
Revolutionskriege befassen. Die Popularität etwa der Romane von C. S. 
Forester im 20. Jahrhundert, die auch kein Geringerer als Winston Churchill 
gerne las, ist nur ein Indiz für die nachhaltige kulturelle Wirkung des histori-
schen Romans auf das kulturelle Gedächtnis. Der Verfasser hat für den 
Zeitraum seiner Untersuchung (1815 - 1945) allein mehr als 500 solcher 
Romanwerke gezählt (S. 15). Erst die Weltkriege des 20. Jahrhunderts ver-
mochten es, den großen Stellenwert jener früheren Kriege zu reduzieren. 
Methodisch geht der Verfasser, der sein Buch als einen Beitrag zur Kultur-
geschichte des Krieges versteht (S. 218), von einer Art Annäherung von Li-
teratur- und Geschichtswissenschaft aus, die sich durch den linguistic turn 
ergeben habe. Damit einher ging die verstärkte Verwendung auch von hi-
storischen Romanen als Quellen seitens der Historiker (S. 25), wobei man 
aber dazu sagen muß, daß es für eine „Erforschung nationaler Erinne-
rungskulturen“ natürlich nicht nur darauf ankommt, sog. historische Romane 
zu untersuchen, sondern auch andere Texte auf die in ihnen enthaltene Ge-
schichtsdimension zu überprüfen.  
Der Verfasser skizziert zu Beginn die Entstehung des historischen Romans, 
ohne sich damit lange aufzuhalten, und zwar zu Recht, da zu diesem The-
ma wohl alles Wesentliche bekannt sein dürfte, da sich zumal die anglisti-

                                         
2 Fortsetzung des Krieges mit anderen Mitteln : die beiden Weltkriege im Mu-
seum / Thomas Thiemeyer. - Paderborn [u.a.] : Schöningh, 2010. - 366 S. : Ill. ; 24 
cm. - (Krieg in der Geschichte ; 62). - Zugl.: Tübingen, Univ., überarb. Diss., 2008. 
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3 Inhaltsverzeichnis: http://d-nb.info/1017618062/04 



sche Forschung damit viel beschäftigt hat.4 Der Verfasser sieht sich als Hi-
storiker und „wildert in den Jagdgründen des Literaturwissenschaftlers“, 
weshalb deren Erkenntnisse nicht außer acht gelassen werden dürften (S. 
24). Dem wird man natürlich zustimmen, auch wenn man dann die eine oder 
andere relevante Studie in der Bibliographie vermissen mag.5  Auch theore-
tisch interessante Ansätze der Erforschung geschichtlichen Materials in fik-
tionalen Texten wurden etwa anhand des Spezialfalls des historischen Kri-
minalromans erarbeitet, worauf hier nur der Vollständigkeit halber hingewie-
sen sei.6 Das aber ist im Zusammenhang der Studie nicht weiter wichtig, 
denn sie vermag es, mittels exemplarischer Vertiefungen ein anregendes 
Bild von der Geschichtsdarstellung im historischen Roman zu bieten. 
Nach einer Darstellung des Nexus von Märkten und Erinnerung, in dem der 
notwendige ökonomische Hintergrund des Buchmarktes und der Verlage 
und Autoren als „Erinnerungsproduzenten“ herausgearbeitet wird (S. 39 - 
82), kann in einer ersten Zusammenfassung festgehalten werden, daß es 
zwei Hauptperioden der Erinnerungskultur gibt: Erstens die von der unmit-
telbaren Nachkriegszeit bis in die 1840er Jahre reichende Periode, was in 
die Phase des sogenannten kommunikativen Gedächtnisses fällt, an dem 
noch Autoren der Erlebnisgeneration teilhaben; zweitens in der Zeit von 
1880 bis 1914, in einer Periode, in der sich das kommunikative bereits in ein 
kulturelles Gedächtnis verwandelt hatte (S. 82). 
Den Hauptteil der Arbeit bilden sodann nach Erinnerungsräumen getrennt 
diskutierte Romane. Der Verfasser hat dazu vier mehr oder weniger distink-
te Erinnerungsräume ausgemacht: See, Iberische Halbinsel, England und 
Irland. Diese Kapitel konzentrieren sich auf eine allgemeinere Darstellung 
der relevanten Zusammenhänge, etwa des frühviktorianischen Seeromans 
und seiner Rhetorik der Männlichkeit, um dann jeweils exemplarisch auf 
zwei oder mehr Romane näher einzugehen. Sinnvollerweise hat der Verfas-
ser hier z.B. im Seekapitel Romane von Frederick (Captain) Marryat sowie 
G. A. Henty ausgewählt, der zu den populärsten Jugendbuchautoren des 
                                         
4 Siehe nur als neueres Beispiel einer literaturwissenschaftlichen Überblicksdar-
stellung Der historische Roman : Geschichte umerzählt - von Walter Scott bis 
zur Gegenwart / Hans Vilmar Geppert. - Tübingen : Francke, 2009. - VIII, 434 S. ; 
23 cm. - ISBN 978-3-7720-8325-9 : EUR 24.90. - Zum besonderen Fall des post-
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historische Roman seit der Postmoderne : Umberto Eco und die deutsche Lite-
ratur / Erik Schilling. - Heidelberg : Winter, 2012. - 321 S. ; 24 cm. - (Germanisch-
romanische Monatsschrift : Beiheft ; 49). - Zugl.: München, Univ., Diss., 2011. - 
ISBN 978-3-8253-6106-8 : EUR 55.00. 
5 So etwa für das 20. Jahrhundert Der englische historische Roman im 20. 
Jahrhundert : Gattungsgeschichte als Diskurskritik / Fritz-Wilhelm Neumann. - 
Heidelberg : Winter, 1993. - 338 S. ; 22 cm. - (Forum Anglistik ; N.F., Bd. 13). - 
Zugl.: Göttingen, Univ., Habil.-Schr., 1991. - ISBN 3-8253-0118-4. - Vgl. auch un-
ten Fußnote 7. 
6 Geschichte im Krimi : Beiträge aus den Kulturwissenschaften / hrsg. von Bar-
bara Korte und Sylvia Paletschek. - Köln [u.a.] : Böhlau, 2009. - 254 S. : Ill. ; 24 
cm. - ISBN 978-3-412-20253-8 : EUR 29.90 [#0380]. - Rez.: IFB 09-1/2  
http://ifb.bsz-bw.de/bsz282668772rez-1.pdf  



viktorianischen Zeitalters gehörte. Interessant ist dabei, daß Marryats erster 
Roman, Frank Mildmay, noch am ehesten einen ehrlichen Einblick in das 
Leben in der Navy geboten habe, während die späteren Texte „die Welt der 
Seefahrer nur mehr zensiert“ darstellen (S. 96). Da in diesem Roman eine 
fragile Männlichkeit dargestellt wurde und auch Gedächtnisnarrative wie das 
Heldentum Nelsons skeptisch betrachtet wurden, so Peters, war der Roman 
der am wenigsten erfolgreiche des Autors (S. 112). Midshipman Easy da-
gegen biete einen Schlüssel zum Werk des schreibenden Kapitäns, da es 
ähnlich wie Edmund Burkes berühmte Reflections als Auseinandersetzung 
mit der Französischen Revolution von konservativer Seite betrachtet werden 
kann (S. 103). Während Marryat jedoch Menschen anderer Kulturen mit ei-
nem gewissen Wohlwollen betrachte, sei dies bei Henty mitnichten der Fall, 
womit Peters zweifellos recht hat (S. 109).7 
Während Marryat noch einigermaßen bekannt war – und heutigen Lesern 
vielleicht noch durch die früher als Jugendbuch populäre Geschichte vom 
Sigismus Rüstig vertraut ist8 - dürfte dies bei Henty außerhalb der angel-
sächsischen Welt nicht der Fall sein. Aber auch dort wird heute niemand 
mehr die Romane von James Grant und Christian Isabel Johnstone kennen, 
die im Kapitel über die Iberische Halbinsel, einem der wichtigsten Kriegs-
schauplätze, diskutiert werden. Dies gilt ebenso für die Irland-Romane, wäh-
rend der Erinnerungsraum von England selbst vor allem mittels der auch 
heute noch gelesenen Elizabeth Gaskell und Thomas Hardy veranschau-
licht wird. Auch hier konzentriert sich Peters aber auch zwei Romane, die 
man eher nicht als kanonisch betrachten kann, nämlich Gaskells letzter 
vollendeter Roman Sylvia's lovers und Hardys The trumpet-major. Beide 
Romane widmen sich dem Thema des „impressment“, also der Zwangsre-
krutierung vor allem für die Royal Navy, die zu den umstrittensten Praktiken 
der damaligen Zeit gehörte und vor allem die „kleinen Leute“ betraf. Hier 
regt sein Buch dazu an, sich auch diesen sonst eher vernachlässigten Tex-
ten wieder verstärkt zuzuwenden, die sich dem Thema in ganz unterschied-
licher Weise nähern (vgl. S. 173). 
Abschließend macht Peters auf die wichtige europäische Dimension des 
Themas aufmerksam, die in weiterführenden Studien erforscht werden müß-
te, in denen es dann auch um die transnationalen Wechselwirkungen und 
gegenseitigen Rezeptionen (oder auch nicht!) der jeweiligen fiktionalen Dar-

                                         
7 Vgl. zur viktorianischen Jugendliteratur mit vielen Beispielen auch die instruktive 
Dissertation Told in gallant stories : Erinnerungsbilder des Krieges in britischen 
Kinder- und Jugendromanen 1870 - 1939 / Dorothea Flothow. - Würzburg : Kö-
nigshausen und Neumann, 2007. - 302 S. ; 24 cm. - (Zeitschrift für Anglistik und 
Amerikanistik : ZAA monograph series ; 4). - Zugl.: Tübingen, Univ., Diss., 2005. - 
ISBN 978-3-8260-3497-8 : EUR 39.80. - Diese wäre zusätzlich heranzuziehen. 
8 Ein historischer Roman von Marryat ist immerhin in letzter Zeit auch in deutscher 
Taschenbuchausgabe wieder zugänglich gemacht worden: Das Geisterschiff 
oder Der fliegende Holländer / Frederick Marryat. Mit einem Nachw. von Karl 
Heinz Kramberg. Aus dem Engl. von Marie Elisabeth Biener. - Zürich : Unionsver-
lag, 2010. - 445 S. - (The Phantom ship <dt.>). - (Unionsverlag-Taschenbuch ; 
489). - ISBN 978-3-293-20489-8 : EUR 12.90. 



stellungen historischer Ereignisse gehen sollte (vgl. S. 215 - 219). Es ist zu 
hoffen, daß die vielfältigen Impulse, die von der vorliegenden Studie ausge-
hen können, nach und nach aufgegriffen werden. 
Das Korpus der ausgewählten Texte ist groß, mag auch deren literarische 
Qualität im allgemeinen nicht besonders hoch sein. Gerade für die Untersu-
chung der Erinnerungskulturen aber sind es ja die oft populären Texte, nicht 
so sehr die Werke der „Höhenkammliteratur“, die besonders aussagekräftig 
sind. Insofern ist der Fleiß des Verfassers bei der Erschließung der unter-
suchten Texte an sich zu loben. Allein die Liste der „evaluierten“ Romane 
sowie weiterer Titel literarischer und historiographischer Werke des Unter-
suchungszeitraums (S. 227 - 264) machen das Buch von Peters zu einem 
nützlichen Hilfsmittel für weitere Forschungen, das sowohl Historikern mit 
einem Interesse an literarischen Werken als auch Anglisten und Komparati-
sten ansprechen dürfte. Angesichts der großen Zahl der gesichteten Texte 
wird man es dem Autor hoch anrechnen müssen, daß er sich für die exem-
plarische Behandlung entschieden hat, so daß sein Buch als konzise Dar-
stellung erscheint9 - man hätte es wohl leicht auf mehr als das doppelte auf-
blähen können. Bleibt noch zu erwähnen, daß der Band über ein Namenre-
gister verfügt. 

Till Kinzel 
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